
Einteipreie 140 Marer. 
ſu Lob⸗e ohne Ruftellnno monatlich 200 Mr. 
mit Kufteung ind Haus wöochentl. 800 Mtk. 
ud monatl. 3000 Wy, durch die Poſt bezog 

monatl. in Relen 3200 Mk. 
Anaieigenvreifter 

Die 7⸗geſpoltene Nonvareillieile 200 Mart 
Neklamen die Ageſpaltere Nonvpareillzeile 
0o M. Gingeſandts iv lolalen Teile 1000 Mi. 
oftr die Korprezeile: ilr das Ankzland eine 
— für die erfte Seite werden lde/Ob 

nzeiten angenommen. — Krnorare werden 
uur nach vorberiger Vereinbarung geꝛablt 
Nwerlangt einefandte Wannfkrivie werden 

nicht aufbewahrt. 

Ar. 281 ꝑa 

IX 
Ueber die feierliche Eröffnung des erſten or⸗ 

bentlichen Seims und Senais der Repuhllk Volen 
erhalten wir nachſtehenden ſelephoniſchen Bericht 
vuſeres Sonderberichterſtatters: 

JIn der St. Johanniskathedrale 
faud ein feierlicher Gottesbdienft in 
Faweſenheit des Staaischeſs Pilſabſti, ber 
VDerireter des geſamien diplomotiſchen Korps, der 
katholiſchen Biſckoöſe, Niniſiſer, Senatoren, Sejm⸗ 
abgeordneſen, Genciolität vd einer arohen Volls⸗ 
menge ſtalt. Echeon um 10 Uhr morgens war der 
Sélof plaßz von der Vollamenge öberfüll. Bei 
Ankuuft des Staaisckefs pröſentierte die Ebren⸗ 
waoche und die Kare'!le ſpielte den Momel von 
Dombiowſti. Die Meſſe zelebeerte Kordinol Ka 
kowſki in Aſſifterz der bbberen Geifllichkeit, 
danunter der arnmeniſche Erzbiſchoe' Teodoro 
wiez. Jeſuiter pater Vawlowſki hielt eine 

Aunſprache über die RNotwendiagkeit der 
Sinfracht unfer dem polniſchen Volke. 
Vahrend deß Gottesdienſtes ſpielſe en ODecheſter. 

Unter den Klaͤngen der po'niſchen Nitlonalhymne 
Bq oo⸗2 Polsko* nahm die kirchliche Feier 

nde 
Euf Antreg der dantſchen Seijm⸗ und 

Senatſsabgeorbneten wude zur nmll⸗ 
chen Zeit auch in der 

evang.⸗ augsb. Kirche 
in der Krulewſta Strafe ein feierlicher 
Tottesdienſt abgehalien. Geveralſuperinten⸗ 
dent Julius Surſche hielt eine Anſprache. 
Saͤmiliche deuiſche Senatoren und Sejmabaeorbne⸗ 
jen wohnten dieſer Feler bei. Allgemein fiel hier⸗ 
bei auf, daß die nichtdeuiſchen evangeliſchen Se⸗ 

natoren und ——— (wie zum Bei⸗ 
piel Konſiſtorlalkat und Synodaler P ofeſſor 

SDuzek, der Warſchantr Großleulmann Brun, 
der Aniraoſiellex des ſamoſen Eynod lwohlgeſeherẽ 
dou n recht dem evangeliſchen, ſondern 
dem rãmicch doiho iſchen Gotieblenfie beijuwehnen 
vorgezogen hatten. 
— — Lonekdienn wenr ſich be 

„die Evangeliſchen. die Griedbiſch Orien⸗ 
talen und die Juben um 12 Ubr in * 

Sejmgebaude 
a vder Wielslafrotze. Die dertſche Frak⸗ 
tion nahm die GBläre ein, die ehemals der Klub 
VLraey Konfly!r eyjnej“ (Cints vorn, vnwen der 

ertribüne) inne hatie. Dieſe Sitze wurden 
den Deniſchen ſedoch auf eine recht ftuͤrmiſche 
Veiſe von den volen ſireiiig gemact, wobei dieſe 
voraaben. daß die Ortnung der Plapverteilung 

voch nicht auegeorbeiet ſei. 
Um 12 ühr 30 Minnien eröoffnete Staatechef 

deldmarſchall Vüſudſti den erfien ordentlichen 
Sejm der poluiſchen Republik durch Verleſung der 
nachfolgen den Boiſchafie 

Die Boſchaft des Staatschefs. 
Meine Herren Abgesrdveten! Zum zvelten 

Rale habe ich die Ehre, ten S jm der Polniſchen 
Republik n eröffnen. Zum jweit ̟ n Male ſteh⸗ 
ch als hackſter Verlreter der Vollzugsgewalt vor 
denen, welchen dos Recht zuſleht. über ſie zu un⸗ 
deilen. Toch wen die Verhältnifſſe, unier 
deren ich vor ein gen Jabren ſprach, von den 
Isgen we entlhic verſchieden. Vo— vier 
Ja nen eraffnete ich den Seletz ebenden Sejn zu 
einer Zeit, da wir in verſchie eren Teilen unſeres 
Sſaates noch nicht Herren waren, da umer 
Schickal joch recht unſicher war, da von vielen 
Seiten noch der Miterhall des Krieges zu uns 
drang. Ich b'n g'ückich darübe⸗, daß ich den 
aeſten erdentlichin Sejm einb⸗rofen kann, ohne 
a zum Kempfe, ſendern in ribiger Frie den?⸗ 
arbeift aufm ufen. Die Arbeiten ſönnen um ſo 
ruh ger von ſtatten vehen, als die Grenzen 
unſeres Steaates feſtgelegt fſind vnd 
wir Streitig eien um fie m Weffenkawp 
herewzi beſcndrer vict beol ſitiden nundStreit 
mit i⸗gend welcher Seite ich ſuchen. Im leten 
Sem woren Zrogen, die vnſere internalisnalen 
Verehnngen beirrffey, wiederbot der Gegenfiond 
virericheſticer Sheititeiende ſinmiher 

nes, die in den brelten Kreiſen der Bärger 
haz fanden, was ſicher niet Ubſicht der 

deri⸗ Vbge ordun ten war. Ich moche desbaib auf 

Frors ſmeriſom, ſar die ſowehl der Giaube 
n die bigene Kraft, 'dis uch ves ver 

— zu den Berbändeten und Freun— 
den, die wer befihen und denen Solen ſei— 
nerſeits vas gegebene Wori un halten 
Meben wirbd , eine genagende Grund'age 

Ad des Aci der gegenwiürigen Zelt 

Notwendigkeit ver ruhigen Beirachtung dieſer 

eodzer 

Freie Preſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in wolen. 

Mitwoch— den — —— 1922 

tritt das am heißeften emp'nndene Bedürnis nach 
einer Regelung der Staatsfinanzen an 
die orfte Stelle. Seit 4 Jehren iſt in den Stand 
der Wirtſchaft Volens eine allen ſichtbare 
bedentende Beſſerung eingetreten, die auf 
die Finanzlage leider obne Einfluß ge— 
blieben ift. Es iſt obne Frage nicht richtig, ſich über 
das Unglöck zu freuen, daß andere auch darunter 
zu leiden haben, aber gerade in dieſer Angelegen 
beit laͤßt die Tatſacke. daß ganz Europa der 
Nechkriegszeit an derſelßen⸗Krankheit leidet, die 
Hoffnung übrio, doeß ſich alle anſtrengen 
müſſen, dieſe großen usd ſon pliderten Schwierig 
ketten zu überwinden, um rach Uberwindung der 
Nechkriecekran'heit zu einem Zußand der Gelon⸗ 
heit vnd der norwalen Entw'ck ſur g zu⸗ ückinkehren 
Das beſfreit uns jedoch nicht von der Pflicht zur 
eigenen ongeſtrengten Arbeit, die die 
radilale Beſſerung der Bebingungendes 
Staatalebens in dieſer Frage zum Ziele hat. 

Meine Herren! Beginnen Sie Ihre Arbeit, 
die, auf andere Grundlagen ageſtäßzt, Sie 
zu einem anderen Leben zwingen wird als das, 
welches bigher in dieſem Hauſe herrſchte. Sie 
find die Herren des ernen ſich auf die Verfaſſang 
der Republik ſtürenden Sejma und bilden einen 
Wendeprunklt im Staatsleben, dad aus 
dem Zaftande der Zeitwoeiligkeit heraustritt und 
den Weg einer normalen Entwickelung 
beſchreitet. Die Verfafſung will es, daß an der 
Arbeit, die Ihrer harrt, zuſammen mit Ihnen auch 
die Staatsorgane jeilnehmen. Das bisherige vo i 
ticht Leben der Republik hatte keine beſtimmte 
Befaͤhiaung zu einer Zaſammenarbeit bew'eſen. 
Ich glaube daher, daß ich in dieſem Falle ein 
Sachwalter aller ſein merde, die auferhalb diees 
Hanufes leben und ſckeffen, wenn ich mich an Sie 
mit dem Appell wende, Sie mächten duich Ihr 
Beifpiel dew iſen, daß Sie in unſerem Vater 
land die Moöglich'e't hatien zu einer loyalen Zu 

ſammeparbeit mit den Vartelen, Leuten und fiaat⸗ 
lichen Jnuſt'tutionen. Ach will ober daran glau— 
ben, daß Sie ſich an dieſer Zuſammenarbeit betei⸗ 
llgen werden. Ich wünſche Joͤnen, daß jeder von 
Ithren am Ech vuſſe ſeiner möglicherwveiſe langen 
Taͤtigkeit das arößte Lob ernten moͤge, daß er 
der rechte Mann am rechten Ort war. 

Ich erkläre den erfen ordentlichea Sjm der 
Ropublik Poten für erẽffnet und berufe zum Vor 
fitzenden den älteſten Abgeondneten.“ 

Dieſe Anſprache dea Staatisckefa wurde von 
den notisnalgeſinnten Polen wit Todesſchweigen 
aufgensmmen. Der ganze übrige Seſm jſdoch, er⸗ 
hob fich in überwaltlener Mehrheit von den Sigen 
und zolle Herrn Pliudſti ſiürmiſchen Beiſall. 

Der alteſt? Sejmabgeordnete Browungfort⸗ 
Poſen übernabm das vorläunfige Präſi— 
dium, begrühßte die Abzeortneten zu der ihnen 

erfolgreiche Tätigkeit zum Woh'e des Staates und 
forderſe fie auf, in den Fu' einuſſimmen: Es 
lebe die erlauchte Republik!“ 

Darasß berief er die beiden iungften Abge⸗ 
ordneten: Zer be⸗Lodz und Frl. Szeusliw⸗ 
ſta⸗ Vomerellen zu Setretären. 

Es felote di⸗ 
Vereidigung 

des Unterhauſes. Die Eldesformel hat folgenden 
Wortlaut: 

„Ich gelobe feierlich, ols Seſmabageer dneter 
der polniſchen Rpublik rach beſtem Wiſſen und 
Gewißen ausſchlieklich zum Moble des volni— 
ſchen Staates als Garzes redlich zu wirken.“ 
Wäbrend der Vereidioung ereignete ſich ein 

unerwarteter 
Zw iſch en fall. 

Die ukrainiſchen Abgeordneten leaten 
feierlich Proteft degegen ein, daß fſie der Moͤg⸗ 
lichkeit, den Eid in ihrer Mutterſprachte 
zu lbeiſten, beraubt wurden. 

wurde die erſte Sitz ang für Freitag, den 1. 

Tagedordnung verleſen, welche die Wahl des 
Praͤſidiums vorfñieht. 

Die Senaiscbgeordneten kamen kurz nach der 
Ss ließnng der erſiten Sitzung des Sejms um 
436 Mirp nocdmittogs zuſammen. Die 

Eröffnung des Senats 
erfolgte in derielben Weiſe, wie die eben ſtatige⸗ 
fundene Eröffnung des Seſjm Nach der Anſprache 
des S'aalechefs überrahm der ältete Ser ator 
Limanowiki den Vorſitz und berief zum Se⸗ 
kretär den jürgſſen Senalor Woznicki. 
Auch bier erhoben die Ukra iner den nämlichen 
Proteſt wie im Sejm inbezug auf die Nerei⸗ 

dieſsmal beſordens auf, da er durch eine Dame 
vorgetragen wurde. 

Der Senat ſetzte ſeine erfle ordenniche Sitzung 
vach der Tagesordnung ebenſalle auf Freitag, den 
1 Dezember. und zwar ſür 15 Uhr worgens feſt. 

An dirſem Toge wereen aLo picht nur die 
Sejmabgtor dneten, fondern auch die Senatoren ür 
die kemmenden 5 Jabre ibſen Rozaud wäbhlen. 
Hierüber finden in den einelnen vo diſchen Grup- 
pierungen im Sejm und im Seuat bereſta rege 
Vechandlungen fait. 

Die Paſ⸗Agenirr berichtet uns erçängend: 
Nichdem der zeitwellige Vorſtzende die Toges⸗ 
ordnung bekannt aegeben, erſolgte die Vereidigung 
derſenigen Abgeordneten, deren Vollincchten bereits 
in Se'mlegitimat'onen eirgetauſcht æurden. Beim 
Berinn der Vereidigung wiederholte der Vorſitzende 

harrenden Arbeit im Seim, wünſchte ihnen eine 

Wien, 28. November. (Pat) die! 
„Nneue Sreie Preſſe“ meldet aus 
Cau anne: der heutige Tag rachte 
in der Lauſanner Konferenz enn 
plöhlichen Umſchwung. Cur⸗ 
zon erklärte offiziell, daß die eng⸗ 
uſche Kegierung die Erklärung des 
a erikaniſchen Vertrelers Child 
und die in ihr enthaltenen Grund⸗ 
ſätze hinfichtlich der Politik der „offe- 
nen Tür“ zur Kenntnis ger ommen 
habe und bereit ſei, den 1920 
in San Remo abgeſchloſſenen 
vertrag als ungültig anzu— 
ſehen. 

Finanzabkommen ergliſcher und 
druſecher Kapitaliſten. 

Ber li⸗, 28 Nwimter. (Pet) Wie ans 
London emeldet wird, ift zwiſchen einer gewſſen 
GSruppe enaliſcher Kapitaliſten und 

kine Ueberraſchung in Lauſanne. 
Curzon verkündet die Bereitſchaft Engleuds zur Ungültigkeitserklärung 

des Vert ages von San Remo. 

der Firma Krupp hinſichtlich der Finanzlerung 

nen, die die FJuma Kupp in Sſowletruß⸗ 
land erro ben hat, eit Uebereinkommen 
aetroffen worden. Dee engliſche Seite ftellt 
75 Rroſent des Aktienk witals vur Verfüogung. 
Bei dem Zuſtandelommer der Abmachung hal Ur⸗ 
quart vermittelt. 

Wieder die Petoleumquellen. 
Wien, 28 Nevember. (A. W.) Neue Freie 

Preſſe“ berichtet aus Lauſanne, daß tort ge⸗ 
aenwärtig, eben'o wie anf der Genfer Kon'ererz 
vor ihrer Beerdigung, die Petroleumfſrage 
zuf den erſten Plan gerückt worden iſt. Die ge⸗ 
irine Enklärung des amerikant'chen Vertrefers 
Child wird in dem Einne ausgelegt, deß fich 
Amerika nur überzeugen wollte, daß keinerlei Ver⸗ 
träage abseſchloſſen werden, ehe nicht ũber die tür⸗ 
dſchen Peirolenmfelder verhandelt wdo: den iſt. Von 
einem Koflkt zwiſchen England und Amerila 
lönne jedoch keine Rede ſein. 

Abtrennnungsbeſtrebuugen im 
Mheinlande. 

Wien, 28. November (1. W) Die ‚Wiener 
Allgemeine Ze tung“ berichtet aus Berlin, daß 
daſelbſt beunruh'gende Nachrichten aus dem Ryein⸗ 
land, über Nbtrennungẽb ſtrebungen des Rhein⸗ 

— —— 
unund Ausabeninng einer Reihe von Konzeſſio⸗ landes von Deutſchland, eingetroffen ſind. 

— � 

Nach der Vereidigung aller Sejmabgeordneien 

Dezember, um 4 Uhr nacbm. anberaumt und die 

digung in ihr⸗r Mutier prache. Der Proteft fiel! 

und die beiden Seireſaͤre nach der Verleſung der 

Erlereint ant Ansnokme der nach GSonn⸗ 
tagen foloenden Tage: aalich rüh. 
ESchriftlertang und Geſchaͤfisftelle 

Petrikaner Straßze aa, Tel. 6860 
Moſiſchel Konto 6o 6. 

Befi Betriebznorung durch böbere Vewallt 
Arbeiteniederlegung oder Aus perrung hat der 
Bezieher Leinen Anſpruch aufNachlieferung der 
BZeitung oder Rückzablung des Bezugkpreijen 

Siliqgene Vertretungen in: 
Aerandrow, Blalyſtok, Chetm. Kallſch, Kels 
Lonftantynow. Livno, Vabianice. —— 
Sosnowice. Tomaſchow, Turet. Wisel 

Abunſta⸗Wola. Kaiera vſw. 

AN 5. Jabraang. 
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Gidesformel die Worte: Ich gelobe!“ ODer 
urainiſche Abaeorbdnete Waſſinehuk war zun 
Worte eingetragen, doch hat der Vorſigende bile 
Worter teilung mit der Begründung abgelebnt, 
daß vor der Zuſammenſetzung des Praͤſidiumse und 
vor Abaabe der Deklaralionen keinerlei Beſchlühſ⸗ 
gefaßtt werden lonnen. 

Der zur Eidebleiftung aufgerufene Abgeorduett 
Sergjusz Chryveki wiederbolte dle Eldes⸗ 
formel in der alrainiſchen Sprache. Die Rechts 
erbob einen Lärm und rief: Er mag polniſch 
prichta l“ Der Vorſitzende machte den Ab⸗ 
geordneten Chrueli darauf aufmer'ſam, dek ge⸗ 
mäk der Verkeſſuna in der Kawmer nur die 
rolniſche Svrache »uläſſig ſei und ſorherie von 
Carve“i, die Ferm'l in polniſcher Sprache zu 
wie derhoſen. Abg. Cyrue“i iſt dieſer Jorderung 
nacho⸗e'ommen, und, da nicht die ganze demwer 
ſe ine Worte gebört hat, wiederholte er vochmola 
eich gelobe.“ Ebenſo wurde der Abz. Pawe 
Wafſinerul zweimal zur Eidesleiflima auige⸗ 

forbert. Zum Echluß erklärte der Vorſigende, daß 
diejenigen Abgeordneten, die in der Liſte nicht ver⸗ 
zeichnet waren, den Eid zu Beginn der nächſten 
S'tzung leiſten werden. Obne Debatten wurbe 

ſodann die proviſoriſche Haurorbnung der Sejm⸗ 
beratungen angenommen und die naͤchfte Sitzung 

auf Freitag, den 1. Dejember, um 4 nachmlitazẽ 
feſtgeſetzt. Auf der Tagesordnurg ſtehen: Wahl 
des Präſidiums und ein —— des 
Abg. Liebermann und Benoſſen, um Befrei 

der verbafteten neuge vählten Abg. Krulilowſti u 
Lucktiewiez aus dem Gefaͤngnis. 

Ueber die Senatderöffnung berichtet die Pab 
Acentur noch weiter: 

Dr Vorſſende berlef zu Schriftſührern He zwai jũngſten Senatoren Jau Woznicki und Vo4 
leelow Pilarſti. 

Waͤhrend der Vereldlaung wiederbolle die St 
naturln Helena Lewcezäanowſka bie Eidese 
formel in ꝛwviſiſch r Ep.ache Der Vorſigenbe 
focrdernte urter Berniunc auf die Verſſſſurg die 
Eideeleiſtung in polriſch Sprase. Bie ua⸗ 
iorin iſt diefer Fordernna nachze?d amen. 

NPochdem der Worſitzerde keftgeſtUt hatie, 
daß alle Senateren den Sid geleiſtet, bean⸗ 

uirodie Seralor Bure!k nemers der P. S. 8 
die Haukordaung des Seim vom 16. Auanſt vorigen 
Jahres mit klei⸗er Abã-derun gen b's jum 19. Deſem⸗ 

berd J fuür den Senat beiz beballten. Der Artr 
wurde angenen min Die navſte Sihung fin 
Freiag. um 11 Usr rexmit doe ſiatt. Arf der 
Tagesordnung ſtebt die Wahl des Präfidivms. 

Die „Chiruge und die 
nationalen Winderheiten. 

Der Robotni“ ſchreibt in Nr. 315 n a 
Die Freife der Chſena ov⸗riert ſtandig vi dem 
Gegçenſotze Povst wo Narotowo — Paustwo 
varodowoſsclowe und ſegt, doß ſe niemola u⸗ 
geben wird, doß Polen ein „Pauͤ two Narodo⸗ 

vwosoiowe“ wird. Dieer Geatnſatß iſt aus dem 
Deuiſchen genommen und polriſch genz falſch ium 
Auddruck gebrach. Denn Peöstwo Narcqowo- 

sdiowe bedeutet dasſelbe wie 'aöbtαο Naro- 
dowe (Nationalſtaat). Die Deuſchen ſagen � 
Nationabtütenflagt und kas muß im poſniſchen 
lauten: Paüstwo Narodév (Staet von Natio⸗ 
nen), im Gegen'atz ꝛum Staat mit einer Natiou. 
Die Frage loutet alſo: Iſt Poltn ein Staat einer 
einheilichen Notion oder nicht ? Auf die ſo ge⸗ 
ſtellte Frage gibt allein die Statiſti die Ant⸗ 
wort. Das iſt keine Angelegenheit der Theore 
der Weltanſsanung, der vollciſchen Richtung ſon⸗ 
dern eine Fefiflellung von Tatſachen. Und — 
Statifik ſagt, daß die Beröllerung der Republit 
denan ueinemn Drittel nidt pole 
niſch iſfi. Es iſt alſe Tatſache, bdaß 
die polniſche Republik nicht der, 
Staaleinereinzigen Nation ift, uud 
daß neben der pelniſchen Mehrbeit anſebt lihe 
fremdfian mire Minderhelien vo handen ſind. Jeder 
polniſche Volſiler wuß daraus Schlüſſe ziezen in 
buag auf die Leitung des polriichen Steates 
Weocht Echlüſe eht die Ctienawelden Jahalt 
gibt ie der Formel: Paustwo Narodoweo (Na⸗ 
ilonalſſaot)7 

Die Chjena erlennt die Taiſache on, doß im 
po niſchen Slaaie recht nabireiche nich poinlſche 
Viinderheiten find. vas Wadlergebnie hat ſu 
Aberzeugt, daß dieſe Minderheiten eine bedene 
tende politiſche Kraft bedenlen. Mar 
muß noch hinzifügen, daß gerade die allgemein 
Politik der Chjena, im beſenderen aber die ſchlaue 

Wahlorbnung des Pfarrer Lutoslawſki, den polili⸗ 
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ichen Su ſlaf; der Minderbelfen noch vergrößert 
hat. Wie ſiellt ſich nun die Chjeno zu dleſen Tat⸗ 
jacer ? Sie erklärt: Es glibl Minderheiten, ſie 
bober 'm Stjm 88 Stimmen, aber wir müſſen ſo 
ſon, ale ob es keire Minderhellen und keine Ver- 
reer der ſeſben aabe. Man düurfe fie nicht be⸗ 
echter. Oder vielmehr man dürfe fie beachten, 
ater nur in der Abſicht, um mit den Minderheiten 
fiändloe⸗ Kawpf zu fübren. Weder bei der Wahl 
bes Vezſidenten, voch bei der Biſdung der Regie⸗ 
rrue faben die Stimmen in die Weg'chale fallen! 

Die Cijers verſſebt den Nationalftaat ſo, daß 
die rolniſche Nation Ech ſirikt von abden Minder⸗ 
beiten obſchl'eſt und ihnen ſeden politiſchen Eufluf 
ebſorechen müſſe, dak die Minderheiten nur O b 
je?t und nicht Suüblett des Reagie—⸗ 
rene ſein dürfen, d. h. daß ſie der Bebörde 
unteriiegen, ober auch nicht den geringſten Teil 
ron idr bilden ſollen. Dieſe Theo:ie iſt nicht neu, 
fie 1H lebendio voroezeiͤnet dei den früberen za⸗ 
riſtiſch not onsliſtiſchen Zeſcher meiſſern. Wir den⸗ 
len och daran, wie in Rußland das Wablrecht 
zux Duwma geärdert wurde, damit die ſremden 
Not'oner.,, beſonders die Nolen, in Staatéangele⸗ 

Aber das ſch errle ter nicht mit eniſche den durften. 
war im zariſtiſchen Rußland der Vor— 
krieRzeit. Wie würde eine ſolche Politik in 
de polniichen Republik andieben? Von einer 

eE ei vberechtiaung der Bürger könnte dann keine 
Nede ſein, dern die ganze Staals!luaheit würde 
dor in beßeken. doß die Bürger anderer Nationa⸗ 
laeãt oder Riſſe nicht zu den Aemtern zugzelaſſen 
vnd in ihren Rechten beſchrönkt würden. Die er⸗ 
bit'erte Aoitation der Cijena in der Angelegen⸗ 
beit des ſoger annten Nuwerus Claudus (die 
puo epetuale VBeſchränkwwg der Zebl der Juden in 
deyn ößteen Schuſen) zelat deutlich wie die Chojena 
tie Gieichterechtizung auffaßt. Und weiter — bas 
enze ro'itiſche Leben würde mit dem Naliona⸗ 
Fuet rtamtfe ause gefüllt und erſchüttert ſein und 
ani dem Griurde der Natlonalitätenve: falgungen 
u'd » B enntyle fmrfe würde die Willſur mäch⸗ 
tia ine Krant ich eken, ebenſo die adminifhaliv⸗ 
rel iſnt⸗ Rechtlofickelt. Die Chjena hätte dann 
idren Netiona ſioat, wie ſie ibhn verfieht. Aber in 
dieſem Stoate ein DTritkel der Bevöllerung, die 
eenen den Saat feindlich geſinnt iſt. Die 
6 eſa haͤtte dann nichte mehr zu tun mit ihren 
verbeßten „Tuſoromuen“, mit den Minderheita⸗ 
redten, m't rer bürgerlicken Geichberechtigung, 
aber in den Otreiſen Volens würde fläu⸗ 
dio Ausrahn ezuſtand herrſchen und gefährliche 

Gaͤhruno. — 
Die e bemrlenzwerien Ausführungen des Ro⸗ 

boinle er thelten deu Kern der Wahrbeit: Poſens 
ruhige 83kunft iſt uar geſichert, wenn es ſich ent⸗ 
ſhr⸗ti, an Natlonalitätenſtaat ju ſein. 
Trotdim der „Rohbotnik“ ſich bei ſeiner Feſt⸗ 
Felung auf die S'aliftik beruft, geht dieles Blaſt 
bezüglich der mim'riſchen Siörke der völliſchen 
Minderke'len do d noch in der Irre. Wie berets8 
wlederhoit on dieſer Stelle betont und nachge⸗ 
wie en vurde, ent preden die Zahlen der lehien 
Vo kazaͤhleng, ſoweit ſie ſich auf die Minderheiten 
bezlehen, nicht ganz der Wirklichkeit, 

dern tatſachlich leben in den Grenzen der Volni⸗ 
ſcken Republik weit über ein HÄrittel An⸗ 

dehöcige ulchtpolniſchen Volkatums. 

Lügen haben kurze Beine. 
ODie von der, Chjena“ herauẽ aegebene deutſchen⸗ 

freſſeriſche ſogenaunte deutſche Grenzzeitung 
ſchreibt in ihrer Nummer 27 1 vom 26. November 
vuier Igen; v ſuhr 

Vor einigen Tagen Adame!k aus 
Denihen vach Kaotiwiz. Ja ſeiner Begleitung 
befand ſich en deutſcher Herr (angeblich 
in Sejmabgeordneter). Wie wir erjahren 
Jawen die beiden Stjmabzeordnelen von einer 
in Beuthea ſiattgefundenen deuiſchen Verſamm⸗ 

In dieſer Verſammlung wurde der 
deniſche Sieg* in Polnijch· Oberſchlefien ge⸗ 
r Der dentſche Bealejijer Adamekd war 
ber den Verlauf dieſer Berſammlung ſo ſehr 

Verhext. 
Von Max JZungnickel. 

Venn ch mit meiner kleinen Tochter dur 
den Morgen ſpariere, die kleine Hand willig 
ener Hand, dann fahle ich, wenn wir an die 
biumenwlde Weeſe kommen, plöhlich. wie ein 
Zehen und Zucken durch die Kinderhand geht. 
Und vogelſchnell iſt das kleine Ding ũber den kleinen 
Zorm getleltent und deugt ſich ſuͤbeind uber Him- 
melsſchlũſſel und Gaͤnſediumchen, vie eine jauch⸗ 
zende Fe mate uber ein ſeliges cied — — fAber, 
nach einer kurzen Weile, viegt um die Ecke ein 
ſchrui ba flalterndes, ſockſchwingendes War⸗ 
nun⸗s zeichen. Unter einer amilichen 85i brumn en und kreiſchen —— — 
verſcl uchtert, aͤngſtaich verläßt das kleine madchen 
dos bluhende Spielzeug und legt wieder ſurcht 
ſayn ihde Hand in die meinige — — das war 
voreſtern. — — Und heute 2. — — fich, Heuite 
wauganq anders. 

Sie ſizt wieder unter den Blumen. Um die 
Ceꝛe feꝗqt weder der ꝓo izeigewaltige Haltepunkt. 
. .. Und da!l? ... Da bleibt mein kleines 
mada en ruhiq ſitzen. Ein pfi figer, ſpitzbubiſcher b 

Sie greift hab Blick leuchte! mäihren klugen auf. 
eine gopze Hand deiul Biumen und frägt ſie, als 
ob richts geſch hen ware, ſeil vor ſich hin, dem 
olten Warnung? mann entgegen. Jehzt ſteht ſie 
ver ihm, reicht, lccklich tuend, Mmit einem klei⸗ 
nen finfſug von Angſt, den Blumenſtrauß 2zu 
ſeinen allen Händ en hinauf, die einen Ordnungs- 
knuppel umkran pft haben. Der Kille weiß nicht, 

as er lagen ſoll. oe W 

erfrent, —8 er in Segenwart Adamela anßerte: 
Der Deytſche Block marſchlert; jegt werden 

wir den Schweinen zeigen, wie mon regiert“ 
Herr Abamek fand diefem „Sieger“ des 

dentſchen Gedankens in Oberſchleſien gegenüber 
nicht den Mat, eine ſolche Anivort n geben, 
wie ſte augebracht geweſen waͤre. Es hoi den 
Anſchein, als ob dieſe —— ihm und 
ſeinem Parteirtereſſe ſehr willkommen war. 

erſt ſobiel Mut und Luft, daß er im Stjm 
zeigen wollte.. uſw. 

das Kaltowirer Organ der Polniſchen Sozlali⸗ 
ftiſchen Partei: Dieſe Fabel der „GSrenzzeitung“ 
ift von A bis Z. aus dem Finger geſogen, da 
Genoſſe Adamel ſeit der Uebergabe Oberſchleſtens 
an PVolen noch nicht in Beuthen var und ſich 
dahin nicht begeben konnte, weil er eine Rund⸗ 
reiſelar'e von der Behörde nicht verlanate ud 
alſo weder eine ſolche noch einen anderen Paß 
für Deulſchland beſitzt. Anßerdem befand ſich 
Adomek ‚ror einigen Tagen“ äberhanpt 
nicht in Oberſchleſien, ſondern in War⸗ 

au, wo er in verſchiedenen Miniſterien um 
die Beſeitigung der Hinderniſſe bei der Autfuhr 
verſchiedener Waren nach Oberſchleſien vorſellia 
wurde und wo er an der Sitzung des Zentral⸗ 
rates der P. P. S. teilgahm. Die „Grenz⸗ 
zeitung“, dad Organ des Korfantyblockes, erfindet 
alſo nur derartige Verleumdungen, um den Ab⸗ 
geordneten der Polniſchen Sozlaliftiſchen Partel 
in den Augen anſtändiger Leute zu beſchmutzen. 
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Cokales. 
Lodz, den 20. Nwember 1028. 

Die Lodzer Joduſtrie uend die Gold— 
aul⸗ ihe. Vom Landeeverband der Texiilindoſtrie 
wurden bisher 800 Millionen Mark Goldanleihe 
gezeichnet. (Bip 

Propaganda für die Goldanlelbe durch 
Vermittelung der Poſt. Die Briefumſchläge 
werden von der Poſt mit folgenden Siempelauf⸗ 

drucken verſehen: „Polen hat weniger Schulden 
als jeder audere europälſche Staat. Es bedarf 
daher nur einer gerinoen Anktrengung aller Bürger 
um eine vollfländige Geſundung der Staatsfinamzen 
herbeizuführen.“ „Die Zeichnung der ſiaailichen 
Goldanlethe iſt nicht nur Pflicht eines jeden Polen, 
ſondern iſt auch ein derart guies Geſchäft, daß es 
ſich niemand entgehen laſſen ſollte.“ 

Wechſelzahluug. Verſchiedene Wechſelaua⸗ 

daß, die Wechſel om angegebenen Termin als am 
Veralliage eingelſt werden müſſen, da ſie am 

Kauflente wandten ſich in dieſer Angelegenheit an 
ihre Verbände um Vermittelung. — Blsher konn⸗ 
ten die Wechſel an dem dem Verſalltage folgenden 
Tagze eingeloft werden. (bip) 

Eilnkom menſtenuer. Das Finanzwinifteriam 
ordnete in einem Rundſchreiben an, daß bis Ende 
dieſes Jahres, alſo für den Monat Dezember, die 
Einlommenſteuer vom Gehalt nach der Höhe des 
Septembergehaltes zu berechnen und zu zahlen iſt. 
Das bedeniet, daß die im Oltober und Novenber 
erfolgien Lohnerhöͤhungen für Dezember in die 
Summe, nach der die Einlonmmenſteuer berechnet 
wird, nicht einzurechnen ſind. 

Eohnbewequneg unter den Poſtbromten. 
Dieſer Tage fand eine flark beſuchte Verſamm⸗ 
lung der Voſt, Telegraphen⸗ and Telephobeamten 
in Warſchau ſtatt, auf der Lohnfragen beſprochen 
wurden. Die Verſammlung vahm einen flur⸗ 
mſchen Verlauf; ſchon bei der Wahl des Vor⸗ 
fitzenden tralen zwei ſcharfe Strömungen hervor. 
Nach längerer Ausſprache über die Lage wurde 
folgende Entſchließung angenommen: Die Ver⸗ 
fammlung der Voſt, Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 

Von der Regiermg ein 13. Mopaisgehalt in 

in ihm vor. Sein Beamktenherrz ſtülpt ſich lang 
ham. umſländlich eine bunte Narrenkaype auf. 
Seine befehleriſchen haͤnde nehmen unſicher aus 
den Kinderhänden den ſommerfrommen Blumen- 
ſtrauß. Der wilde, ſchwarze Haltepunkt erſchim⸗ 
mert zu einer Gnadenſonne. Das ſchnurrbart-⸗ 
flatternde Warnungszeichen wird ein inniger To- 
tenkopf. Und nun gehi er, voll von Sluck, ohne 
ein Wort zu ſagen, ſeinen Bewachungsgang, um 
die Wieſe, weiter. Er hat ganz vergeſſen, daß er 
einen Stock hat und eine dicke Dienſtanweiſeng 
und vierzig, penſionsberechliglke Rahre. Sein 
Herz iſt verhexi von der ſchelmiſchen Weisdeit 
meiner kleinen Tochler. 

Aus ter beſcittie ges douars 
Der Dollar ſpielt heute in unſerem Ceben eine 

ebenſo ungeheure wie verhängsvolle Rolle, und 
man kann wohl ſagen, daß diemais eine münze 
ſo einſchneidend in das Schickſal eines großen 
Vvoltes eingegriffen hat, wie dieſes Geld. Dabei 
dorfen nur wenige von denen, die dem Doilar 
bei ihren Geſchäften eine ſo große Rolle euſchrei- 
en, jemals einen Dollar in der hand gehabt 
aben, und noch viel weniger werden wiſſen, daß 

dieſes Wort das des guten alten „ehrlichen deut- 
ſchen Talers iſt. 

Der alte dotar, der bereits vor den Zelten 
Kaiſer Karis V. gepraͤgt wurde, in der eigentliche 
fihne des Dollars. der in · feiner Geſchichte auch ſo 
manche trũben Schickſale verreichnei bevor er 

Aeht 
zum unumſchrankien Herrſcher der Welt wurde. 

. —V — —uen — 

Jedenfals bekom Adamek durch ſeinen Beol⸗iler 

Hlerzu ſchreibt die Gazeta Robotniczar, 

ſteller erbielten von ihren Banken die Nachricht, 

naͤchflen Tage zu Proteſt gegeben werden. Die 

deamien in Warfchan hat nach Renninisnhene des Berichts der Haupiverwaltung befch!oſſen: 

Lozder Frete Preſſe — Mihnvoch, den 29 November 18922 33 
Hoͤhe desjenigen vom Nopember ſpateftens bis zam 
b. Dezember als nicht rũckzahlbare Unterftürßung 
m verlangen. Die Asszablunz dieſer Unter⸗ 
fützung ſoll bis zum 10. Dezember eintreten. 
Die Rerbands⸗Hauptverwolinng wird um die 
energ'ſche Einleiiung von Schritten bezüßllch der 
Regelung der Gebaltefroge auf geſetzgeberiſchem 
Wege erſrcht. 
13. Gebalis bis zum 5. Dejember ein BVeſchluß 
des M'nifterrats nick? gefaßt ſein wird, bat die 
Hauptverwaltung die Einbernfung einer Vollver⸗ 

ſammlung zur Einnohme eines energiſchen Stand⸗ 
punttes zu veranlaſſen. Ferner wurde beſchloſſen, 
gegen die Abſicht der Regierung, den Arbeit?tag 
über 8 Stunden hinaus ja verlängern, zu prote⸗ 
flieren. 

Um die Freſgabe eines Verbauds 
lotals. Die Bezirlskommiſſion der Berufsner⸗ 
bände wandte ſich an den Staaisanwalt des Be—⸗ 
zirksgerichts mit der Bllte um Freigabe des 
geſchloßenen Verbandslolals in der Zamerhofa⸗ 
ſtraße 17. (bip.) 

Wegen Verſtoßjes gegen die Wor⸗ 
ſchriften zue Bekämpfung des Wuchers 
wurden beſiraft: Mordka Rochmaunn (Daielna⸗ 
ſtraße 56) zu 100 000 M. Geldfirafe, Chil Schein⸗ 

finlel (DNomorfkaftraße 11), Iſaak Steier (Wocho⸗ 
dnialr. 30) und Abräm Himowicy (Nowomiejſla⸗ 

ſfſtraße 11) mit je 50 000 M. Geldoſtrafe, Henoch 
Straßburger (Cig'elalana 33) und Salomo Kelfer 
Koe c'elnaſtraße 4) mit je 26 000 M. Geldftrafe. 
Mendel Steruſtein (Gdonſtaſtraße 28) und Antoni 
Wihan (Gluwnaſtraße 6) mit je 20 000 M. Geld⸗ 
ſtrafe, Iſrael Goldfarb (Lutomierkaſtr. 15), Thil 
Lein (Rzgowſtaſir. 37), Jan Zaſadzinſti (Napior⸗ 
kowfliegofir. 531), Autoni Weſolowſti (Rzzowſta⸗ 
ftraße 335), Anioni Tymionekt (Brzezinſtaftr. 100), 

Eduurd Radecki (Bryezinſtaſtr. 12), Arndt Otio 
Pomorſlaſtr. 130), Mikolaj Pluc'uſti (Bomorika⸗ 
ſtraße 108) und Felix Stalikowſti (Pomot ſla⸗ 
firaße 180) mit je 10 0oo Mark Geldſnat 

Anfang Dezember wird in Lodz eine Konfe 

· 

ſtatifinden. Unter anderem wird über die Ver⸗ 
einhe itlichung der Maßnahmen zur Bekämpfung 
des Muchers in ber Lodzer Woſewodſchaft beraten 
werden. (bip.) 

Geſtrige Marktpreiſfe. Schweinefleiſch 
1 Pfunb 900 M., Schsplenfleiſch 300 M., Nind⸗ 
fleiſch a60 M., Speck 1400 M., Schmalz 1800 M., 
Butier 1 Quaxt 6000 M., e1 Siter 1900 
bis 2000 M., Milch 3850 M., Kaäle 1 Quart 
900 - 1000 M., Eler 1 Mandel isoo⸗· ic m. 

ot. 
SEand füur Soldaten. In Ausführung des 

9. Artilels des Geſetzes vom 17. Dezember 1920 
über die Landzulellung an Soldaten des polniſchen 
Heered ſchreitei das Miniſterium für Heeres weſen 
zur Anfertigung einer Liſte der erften Gruppe der 
ehemaligen Eoldalen, die um Zuteilung von Land 
in den öſtlichen Randgebieten bitten. Dieſe Be⸗ 
werber haben ein Geſuch um Aufnahme in dieſe 
Liſte an das Referat für Soldatenſiedlungen ber⸗ 
—5 Bezirks korpalommandos zu richten, in 
iſſen Geblet ſie ihren ſtändigen Wohnſiß baben. 

Far die Zrühlingagruppe 10923 lommen ausſchließ 
lich ausgezeichneſe oder verwundeie Heeresentlaſſene 
in Beitracht, und zwar vorzugsweilſe verheiratete 
Land wirte, die perfönlich in die Randgeblete reiſen, 
bei jüngeren Jahrzaͤngen bis 1890 ſolche, die 
Familleuglieder metnehmen. Den Geſuchen müſſen 
die Zeugniſſe beigefügt werden, die in den Be⸗ 
kann imachungen augegeben ſind, die in den Gar⸗ 
nilſonse⸗ und Kreitergaͤnzunge lommandanturen ſo⸗ 
wie Staroſtel⸗ und Gemeindeãmtern angellebt ſind. 
Die Seſuche ſowie die haen beigefaglen Zengniffe moſſen mii Stempelmarien vorſchriſibge mß ver⸗ 
— 1 — ſein. Geſuche, Zeugniſſe und jeder Art 

nfragen ſind im Geblet des 4. Bezirlskorpslom⸗ 
mandos bia zum 15, Januar 19028 an das Referat 
für Solbatenfiedlungen beim 4. Bezirkolorpslom⸗ 
mando zu richten. 

wenig Geld mit ſich; ſie ſuͤhrten aber dann ihrem 
Cande einige mMünzwerte zu durch den Handel 
mit den Weſtindiſchen Inſeln. Dort war haupt⸗ 
ſaͤchlich eine ſpaniſche Munze im Umlauf, die 
urſprunglich von dem deutſchen Taler herſſammte 
und „Dollaro* genannt wurde, damit halte man 
nämlich das Wort Taler ins Spaniſche übertragen. 
Der Taler halte bei ſeiner Wanderung durch die 
Welt die verſchiedenſten Werte angenommen und 
galt im Spaniſchen 8 Realen. Um nun dieſen 
ſpaniſchen Taler vom deutſchen und holländiſchen 
Taler zu unterſcheiden, wurde das 8 Zeichen, mit 
dem dieſer Dollar nach dem laleiniſchen Wort 
sonls bezeichnet wurde, mit zwei Linien durch⸗ 
ſrichen. Daher ſtammt das noch heute übliche 
Dollarzeichen. Dieſer von den Weſtindiſchen Inſein 
herkommende Dollar erlangte nicht gleich die 
herrſchende Stellung in dem Geldweſen des jun⸗ 
gen Landes. Die einzelnen Kolonien gaben zu⸗ 
nächſt Papiergeld aus, und erſt nach der Be— 
grundung des amerikaniſchen Staalsweſens ging 
man xum Praͤgen von Gold⸗, Siſber⸗ und Kupfer- 
munzen über. kluch andere Länder übernahmen 
dieſen ſpaniſchen Dotlar; der alle ſpaniſche Gold- 
piaſter ebenſo wie der Säulenpiaſter erhielten die⸗ 
ſen Namen, und die mexikaniſchen Piaſter wur- 
den in Amerika levantiniſche Doſlars“ genannt. 

Der Saͤulenpiaſſer war dem Silberdollar ſehr 
ahnlich, der zuerſt in den Vereinigten Staaten im 
Jahre 1785 zur geſetzlichen Munzeinheit erhoben 
wurde. Diefer Silberdoilar dlieb die Munzeinheit 
bis 1873, in welchem Zahre der Kongretß den 
Golddollar für die —— des A 
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hüchen Randzebleten, 

Falls über die Ans;zahluns des 

rem der Staroſten aus der Lodzer Wojewodſchaft 
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Die obize Anorbnung bedentet keineswege elne 
Ver'ängerummg der am 1. Juli 1972 abgelanfenen 
Friſt iſir Eingaben um Landzuweifang in den öſte 

ſondern beziebt ſich vielmehr 
auf dielenigen Bewerber, die ſeinerzeit an das 
Referat für Soldatenfiedlungen Geſnche einreich⸗ 
ten, obne bieher Land erbalten zu *aben. 

Die Wohlen urd die Gerichte. Im 
Zuaſa⸗⸗mirharg mit den Wahlen wurden im gan⸗ 
zen Steale gegen 438 Perſonen 188 Gerich sver⸗ 
fabren eingeleitet, davon im fröheren ruſſiſchen 
Teilgebiet 103 Verfahren gegen 263 Verſonen] 
im früheren 5fterreickiſchen Teilgebiet 45 Verfah⸗ 
ren gegen 102 Perſontn, im früheren preußiſchen 
Deilgebiet 34 Terfahren gezen 71 Nerſonen. In 
20 Verfohren wurde Unlerſuchungehuft verbängt. 
86 Strafſachen wurden zu Ende geſührt; gegen 
26 Perſontn (15 Verfahren) wurden Urteile ge⸗ 
fällt, 18 Perſonen (4 Verfahren) wurden freige⸗ 
ſprocher,. 17 Verfabren wurden niedergeſchlagen. 
Demnmech blieben 162 Verfahren unerledigt. Von 
den 188 Prozeſſen find 86 durch gegenſeitige Miß⸗ 
handlung der Parieiagitatoren hervorgerufen wor⸗ 
den. Hierin ſchreilet das frübere raſfiſche Teilge⸗ 
blet mut 60 Peozeſſen an der Spitze, wãhrend auf 
das frühere öſterreichiſche Teilgebiet 22 uund ouf 
das fruhere preußiſche Teilgebiet nur 4 ſolcher 
Strafſachen entfallen. An zwelter Stelle ftehen 
die Prozeſſe wegen unerlaubter Propaganda da; 
es find deren 26 zu verzeichnen. Sie entfallem 
ſämtlich auf das frühere ruſfiſche Teilgebiet. Enda 
lich felgen 70 Anllagen wegen Wakhlfälſchung, Ve 
hinderrug der Erfüllnnz der Wahlpflicht n. a. m. 
Davon entfallen 30 auf das frähere preußiſche) 
Teilgebiet, 27 auf das fruhere oͤfterreichiſche Tul⸗ 
whiu und 18 auf das frühere ruſſiſche F 
gebiet. 

Aufkleben von Briefmarken auf Brief 
ſendungen. In Lodz und in anderen polniſche 
Großſtädten benützen die NRoſiämter zur Abſſemp 
lung von Briefmarlken auf Briefen, Poſtlarten 
und Druchlſachen, wenn ſie die Form von Briefe 
und Poſitkarten haben, beſondere Maſchinen. Die 
Oeffentlichleit, namentlich die Handelskreiſe werden 
aufmerkſam gemacht, daß die Konſtrullion dieſer, 
Maſchinen das Aufkleben der Brleſmarlen in der 
rechten oberen Ecke 1 Zentimeter ron den beide 
Raͤndern erfordert. Wenn die Briefmarken nich 
in ber bezeichneten Art aufgellebt werden, müſſen 
derartige Briefſendungen mit der Hand abge⸗ 
ſtempelt werden, wodurch ſelbſtverftändlich eine 
Verzögering in ber Abſendung eintritß. Es 
liegt deshalb im Intereſſe drr Abſender, ſich beim 
Aufkleben der Brlefmarken nach dem angeführten 
Wink zu richten. Außerdem wäre es im Intereff 
jener Abſender, die die Briefumſchläge mit der Firm 
verſehen, dieſe in der linken unteren Ecke oder 
anf der Racheit⸗ des Kuweris bruden gu laffen, j ine l —F — durch den Malch nſteinpel ver. 

Ueber das Eiſenbabunnglück bel 
Strylow, uͤber welches wir bereits geftern be⸗ 
richtet haben, wird aus noch folgendes mitgeteilt 
Am Sonnſag um 11 Uhr 20 Mingaten vor⸗ 
mittags ſtleß der in Richtung von Lodz fahrend 
Guͤterzug Nr. 592 hinter der Weiche in Diinniki 
auf den aus Warſchau kommenden Zug Xr. 501. 
Die Folgen des guſammenpralls waren ſchredlich⸗ 
da die Kataſtrophe auf einer Eiſenbahnbrücke er⸗ 
folgte. Durch den machtigen Zaſammenprall der 
Lolomotiven geriet ein Teil der Eiſenbahnwog 
in Brand und flürzte von der Brücke. Fün 
Perfonen bes Eiſenbahnperſonals fandeun 
den Tod: Lokomolioführer Szcerepanſki, deſſen 
Sehilfe noch uubekannten Namers, Oberſchaffner 
Keber, Schaffner Pawiak. Ein —— 
verbrannte lebendigen Leibes, nen 
Perſonen von dem Eiſenbahnperſonol wurden 
ſchwer verwundet. Beide Lokomos 
tiven und 26 Eiſenbahnwagen mit 
kofibarer Sabung wurden derz 
trümmert. 

Am Sonnabend um 3 Uhr fahr ein Güterpug ũuber die Eiſenbahn⸗Holzbrücke bei Sleradz. nd 
— — ——— — Vorher hatte der Dollar aber im kinſchluß an den 
finanziellen Niedergang der Sezeſſionskriege einc 
ſehr ſchſinme Zeit durchzumachen, die manche 
fehnlichkeit mit dem jehigen Schickſal unſerer 
Mark aufweiſt, und aus der wir den Troſt 
ſchöpfen darfen, daß es auch bei uns einmal 
wieder beſſer werden wird. In den Jahren nach 
dem Kriege herrſcht der Papierdollar ſo unum⸗ 
ſchränkt, wie bei uns die Papiermark, und ſeik 
1862 war das Papiergeld der Union die alleinige 
Währung; nur Kalifornien behielt den Golddollar 
bei, den es bereits früher als Münzeinheit an⸗ 
genommen hatte, Dieſer Papierdollar wurde nun 
immer mehr entwertet, und 1864 bekam man 
fuͤr 100 Solddollar 285 Papierdollar. Erſt als 
zu kinfang 1870 die Regierung der Vereinigten 
Staaten die aufgehobene Bareinlöſung des Papier- 
geldes wieder einführte, hob ſich der Wert des 
papiergeldes wieder. 

Eine beſondere Form des Dollars, der Caro⸗ 
ius· Dollar, hat noch lange ſeine ſpaniſche Her⸗ 
kunft bewahrt. So wurde nämlich der ſpaniſche 
Pioſter im fernen Oſten genannt, wo er vielfach 
von Privaten nachgeprägt wurde, gerade ſo wie 
die allen Maria Thereſia Taler, die Oeſterreich zu 
handelszwecken für einzelne afrikaniſche völter 
prãgte. Da der Carolus Dollar vielfach gefälſcht 
wurde, ſo trugen die chineſiſchen Bankiers den 
vollgewichtigen Stũcken einen beſonderen Gege 
ſtempel auf. Heute iſt der Carolus- Dollar 7 
uberall durch den amerikaniſchen Dollar verdrãn 

— * 



— 

den Joſef Walczak und Marclnkowſli einerſeita 

vderx. 281 ——— —— ——— ——— 

B j 
beſtehend aus 2-3 Zimmern, für ſofort geſucht. 
Vermithier, welche ſich mit der Beſchaffung von 
GSeſchãftslokalen befoſſen, wollen ihre Adreſſe nie- 
derlegen unter „ti. h. 1897. 5494 

darauf geriet die Brücke in Brand, ſo daß die 
Feuerwehr aus Sieradz und Weublew herbei— 
geholt werden mußte, um den Brand zu löſchen. 
Die Lö'charbetten waren ſehr erſchwert. Der Teil 
eines Pfeilers ifl verbrannt. Durch dieſen Brand 
waurde der Eiſenbahnverlehr für eine Zeitlang 
unterbrochen und wird jeßt durch Umſteigen auf⸗ 

er auf dem Mege der Anlobypnoſe ſeine beiden 
Arme unewmpfiadſam gemachti, ſo daß man ſie vach 
allen Rechtungen hin mit Hutnadeln dur ſtach, 
obne letzkre vorher in üblicher Weiſe desinfiziert 
zu haben. In dieſem Zuſſande, d. h. mit ſorg⸗ 
zältig verbundenen Augen urd mehrfach durchſto⸗ 
chenen Armen, ſiellte To Rhama in einem ihm 
überreichten Notizblock feſt, daß auf drei verſchle⸗ 
denen Blättern drei aus der Mitte des Publi⸗ 
kums eniliehene Gegenſtände verzeichnet waren, 
die er ſpäter nandte. Einige auweſendeu Aerzte 
konnten bei En fernung der Nedeln nicht den ge⸗ 
ringften Blutverluſt feſtſtellen. Ein zweites Er 
periment beſtand darin daß To Rhama, ſich ſelbſt 
in eine Art lataleptiſchen Zuſtand verſctzend, mit 
dicht verbundenen NAugen zwei am Fußboden ganz 

vechterhalten. Die Unterſuchung hat ergeben, doß 
aus der Lokomotive des Güterzuges ein Stück Fazit der zwiſchen den Linien geſchriebenen ein- 
brennender Kohle gefallen war und die Brücke in ſtelligen Zahlen auf einem ihm hingehaltenen 
Brand gefteckt haite. Der Vabnwärter bemerkte Bleti Papier niederſchrieb. 
den Brand erſt, ala die Brücke berelis lichterloh 
brannte. Der Brard'chaden iſt ſehr erheblich. Die 
Wiederherftellung der Brüde wurde ſofort in An⸗ 
griff genommen. 

Mord in der Umgegend. Der Kalinoer 
Dorſſchulze (Kreis Lodyn meldete dem Polizeikom⸗ 
mando, daß am Rande des ihm anvertranten 
Dorfes die Leiche des Landwirtes Joſef Koziol 
gefunden wurde, die einige Wunden am Kopfe auf⸗ 
wies. Nach dem Orte des Vorfalls wurden mehrere 
Pollzeibeamten ertſandt. Neben dem Exemerdeten 
wurde ein Roſenkranz, Eigentum des in demſelben 
Dorſe wohnhaften Leon Samjec, gefunder Weitere 
Unterſuchungen ergaben, daß Koziol zwei Tage vor 
ſeiner Erwordung bei Samiec weilie, wo ein Zech⸗ 
gelage ſtatifand. Daraufbin begab ſich die Unter⸗ 
ſuchungspolizei nach der Wohnung Samc. wo fie 
den Beſcheld erhielt, daß bieſer nach Lon gefahren 
ſei. Es wurde gleichfalls feſtoeßellt, daß Samiec 
nach den Gelage den Koziol nach der Stadt führte, 
die Polizei ſetzte alle Polizeipoſien in der Umgegend 
davon in Kenntnis und es gelanug, Samjc feſtzu⸗ 
nehmen. Nach harxtnäckigem Lengenen, ſich an der 
Ermordung beteiligt zu hiben, bekannte er, in die 
Enge getrieben, endlich, daß eer Koziol noch vor 
dem Verlaſſen der Wohnung ermordet habe. Der 
Ermordete war ſein Better, und Samiec er⸗ 
mordete ihn infolge elnes Streits. Nach der 
Mordtat hielt Samjer ſich verborgen. Der Ver⸗ 
brecher wurbe ins Gefänants gebracht. (bip.) 

Totſchlag im Mauſch. Daa Bejirkamili⸗ 
taͤrgericht verhandelte gegen Boleslaw Drozdowlli, 
der des Totſchlags und der Fahnen flucht angeklagt 
war. Der Augeklagte hatte im Laufe des vorigen 
Jahres ſich für längere Zeit von ſeiner Kompagnie 
entfernt und tõtete während eines Streits, der am 
28. Okiober v. J. zwiſchen ihm und ſeinen Xreun⸗ 

ð Joſef Denys und deſſen Freunden anderer⸗ 
in in der Srebrzynſkafirahe entſtanden war, 
27 durch einen Meſſerfſtich. Droidowſki be⸗ 

te fich ſchuldig und gab anm, den Toiſchiag in 
angetrunlenem Zuſtande derübt zu haben. dDer 
Angellagte wurde der ſchweren Korperverletzung 
fur ſchuldig erkannt und zu 2 Jahren Gefangnis 
mit Anrechnuug der Unterſuchungahaft verurieilt. 

(bip.) 
Selbſimord. dem katholiſchen Friebho in Zarzew —— ein gewifſer — 

Lur, in der Wuſczauſlaftraße d0 wohnhaſt. Die 
Urſache des verzweifelten Schrittes des Lebens⸗ 
mũden Adet eine unheilbare Kranthein (dip) 

ZJotgetrunken. In Stare gloino feierte 
Sanbwirt Antoni Terpiola ſeine fiiberne Zoch⸗ 

— zu der er verſchledene Landwirte aus dem 
achbarborfe einlud Einer von ihnen, Jgnach 

Wloderciyk. beirant ſich derartig, daß er Leid 
ſchmerzen belam aud bald darauf verfiard 

p. 
Ueberfahren. Der Aulinſtinraße 134 wobhndafte 
rmann Juſef Olczak, Aberfuhr in anbeirunken em 

Iuftand den über den FJahrbamm ſchrellenden Leo⸗ 
nard Gonſiorowſki. Fabrycznaſir. 1. wobei dieſer Ver⸗ 
edungen au der linken Sele davomrug. ver duhr 
nann wurde zur Verantworlung gezogen. lot. 
Zung⸗LEodz. Dem Slowianſtafir. 18 wohn⸗ 
jaften Karl Schmechel wurden von leinem 18 jah⸗ 
Ugen Sohn Karl, gwei Ringe, die den Wert von 
�Oo ooo Nark haben, und 6000 Mark Bargeld 
niwendet, mit denen er ſich auf und davon 
Rachte. — Aus der Wohnung des Stanislaw 
Inzioiak, Wawelſkaſtraße 10 ſtahl der 12⸗ſjährige 
Sehn eines Mieters im gleichen Zauſe, Roman 
Swed, o0o00 Mark. Die Ungelegenhein wurde dem 
Friedensgericht für Minderjahrige übergeben. lot. 

Sxperimentierabend im Saale der 
Priparmoni⸗ Am Sounnabend experimenlier⸗ 

* einem dichtbeſezten Hauſe Dr. Radwan 
en F So Rham'a. Zunmachſt war es Rad⸗ 
Ir⸗ er imſoſern eiwas Neues fur Lodz brachie, 
— — un telepatiſchem Wege zwei fingierte 

ſtaͤhle zu gleiger deit auffpürte Veidege⸗ 
— Gegenfiãude hatle man auf raifinierie 

—S— * ned haite ein 
am in einer Zuͤndholzſchachtel —* den Zündhslzern verfleckt —R 

path einen Brillaniring gar außerhalb des *& in der Kleiderablage Mita — —* 
ummiſchuhes ſuchen mußte. Man haite 

—* Auffindemg inſoſern erſchwert, als —* 
4. nde daß beide Gegenſtände ſich im Saale 

—— Ein onderes Exrerlment benand darin, 
9 adwan den Namen, die Adreſſe und Te⸗ 
I onnummer eines hieſigen Arztes obne Kontalt 

er denkenden Verſon. aus dem Telephon⸗ 

ſchloſſen, eine ſelbſtändige Banutätigkeit zu ent⸗ 

wiblürlich verlasſende parolelle Kreideſtriche mit 
beiden Beinen genau abtaſtete und alsdann bas 

Das Publifum ſolgte all dieſen Experimenten 
mit größter Aufmerkſamkeit und ſpendete den 
Vortragenden reichen Beifall. H. V-AK. 

Der rote Habn in Lodz. Dieſer Tegt 
fand in der ſiädtiſchen Abteilimg für Statiftik 
eine Konferenz in der Frage der Fenerſtatiſtik 
ftatt, an der der Kommandant der Feuer wehr 
Dr. Grohmann, der Diereltor der Feuerver⸗ 
ſichernugsgeſellſchafi Ing. Etefan Slabowlki, 
die Mitglleder der flaliſtiſchen Delegalion Mie⸗ 
cyzlaw Hartz und Dr. Skalfki ſowie der 
Leiter der ftatiſtiſchen Abitilung Edsard Rohſet 
teilrahmen. In ſeinem Bericht wies Herr Rofſfſet 
auf die von Jabr zu Jahr wachſende Feuer⸗ 
gefahr bin. Im Jahre 1918 wurden 110, im 
Jahre 1919 — 195, im Jahre 1920 — 208 
und im Jahbre 1921 — 30 Brände in Lodz 
vorzeichnet während ihre Zahhl in dieſem Jazre 
ſchon ſetzt die Zahl der im vorlzen Jahr regiſirier⸗ 
ten Rrande überfteigt. Ebenſo hat der Umfang 
der Braͤnde im Laufe der Jahre erheblich zu⸗ 
genommen, das geht z. B. daraus hervor, daß 
das Löſchen eines Vrandes im Jahre 1919 durch- 
ſchnittlich 52 Minuſen, im Jahre 1920 — 59 
Minguten und im Jahre 1921 bereits 67 MRinuten 
in Anſpruch nahm. Als Urſache dieſer Erſcheinung 
ift in erſter Linie quf den Zuftand der vielfcach 
fiark vernachläfſſigten Dächer, der über⸗ 
dies zumeift mit Poppe gedecklen Häuſer zurück⸗ 
zuführen. Ferner iſt die mangelhafte Aus⸗ 
fährung der Schornſteine ein häufiger 
Anlaß zu Feuneraudbröchiun. 

Wie Hirr Herz ſehr treffend bemerlte, iegt 
der Mangel an wertoollem flatiſtiſchen Material 
in den luckenhaften Feuermeldezetteln, auf welche 
das ftatifiſche Kmt aneſchließoch angewieſen iſt. 
Es genügt die Feſiſtelluna, datz in Laufe von 
¶ Jadren die Urſache von 40,4 Vroß. aller Brände 
unbekannt war. Angeſichts dieſer Talſache wurde 
zur Beratung über eine Umgeſtaltung der 
Fenerſtatiſtik geſchritten. Auf der Grund⸗ 
lage aut ländiſcher Muſter und in Aulehnung an 
die fachmaͤnniſchen Aufllärungen Dr. Grohmanns 
und Jug. Slubowſlis wurde die neue Feuermelde⸗ 
larte, die der ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Abteilang 
zur Bearbeitung zugehen wird, audgearbeitet. 

Ein eignes Bans für den Kreistag. — 
Wohnhäuſer für die Kreit beamten. Der 
LSodzer Kreiskommunalvrerband hat mit Rückſicht 
auf die höchſt unbequeme Lage der in der Petri⸗ 
kaner Straße 100 unterqebrachten Staroſieiämter 
den Bau eines eigenen Kreigtagsgebaͤudes in Lodz 
beſchloſſen, in dem außer dem Vüro der Kreis⸗ 
abtellung noch folgende Aemter untergebrach! 
werden ſollen: Staroftei, Wegeboningenier, Kreis⸗ 
baumeifter, Schulinſpektor, Kreie ſchuirat, Finarz 
und Verficherungsamt. Gleichzeitig wurde be 
wickeln, umſämtlichen Arbeitern des Kreis⸗ 
Jommunalverbanbes Wohnungen zu ver⸗ 
chaffen. Die Krrelaabteilung des Ledyer 
Areisztages wird zum Zwecke einer ſchnellen Ver⸗ 
wirllichuna die Siadiveror dnetenverſammlung in 
Lodz erſychen. den wangeweiſen Ankauf von 
privalen Grundfũcken don notwendigem Umfange 
imd in eniſprechender Lage zu veranlaſſen und 
dieſe durch Vermittlung des Haupiagraromtes dem 
sodzer Kreistag zur Verfügung zu ſtellen. 

Die Gebüũhr für Kraukeubehandlung 
betragt noch der reu ſegeſetzten Toxe in den 
Vrivaiſplialern 3700 M. bei hirurgiſcher Behand⸗ nng and 3100 M. bei inneren Krankbeiten. Für 
die vebandlung eines Kindes find im Auna 
Marien. Spital in der Abteilung für innere Krank⸗ 
helien 2500 Mart, in der chirurgiſchen Abteilung 
3000 Mark zu zahlen. Die Behandlung von 
Geifleskranten kofiei in der Heilanſtalt Kocha 
nuwta 8000 M. iaglich. Fur die Behandlung 
einer Wöchnerin iſt eine Gebühr von 3200 M, 
jir die Bebandlung eines Epileptllers eine * 
don 8000 M. zu entrichten. In den ſtädtiſchen Krankenhäuſern betiaäat die Gebühr in den üb 
leilimgen für innere Krankheiten 4600 M. und 
in den chirurgiſchen Abteilungen b(00 M. Fär 
die Ueberſühr ung eines Kranken nach in der 
Siadimille gelegeuen Spitaͤlern erhebt die Stadt 
000 M. am Tace und 12000 M. in der Nacht 
Fuͤr die Kranken aͤbrrfilhrrng nach außerholb der 
Stadt gelegenen Spitslern beträgt die Gebüh: 
8000 Mark und 16 000 Mark. Dar Krankenlaſſe 
wird eine 30 prozintige Ermäßigung aneginur 

p 
Diebltãhl⸗e. Aus der Fakrik Brigada“. Fanſta⸗ ichnis heraus fand 

anf Zer Sanvtinlereſſe komzentrierte fich ſehoch 
brama, der den zweilen Tett dee Eend ausfũllte. Mit verbundenen Augen hatte 

ſtraße 92, wurden 133 Upterröcke im Werte von 
2 Miſlionen Wark gefohlen. — Der Krakrfaſtraße 14 

dodier dreie Breſſe ⸗rctrwoe e 
Odyncaſtraße 23 wor ubaften Siefan obiuſti wurde 
w 

—⸗ 

wohnhafte Arbeiter der Fabrik Warkrewſli (Grzen⸗ 
dzalniauaſtreße 16) wurde wegen Garndlebſtahls eii⸗ 
genommen und dim Gericht Aberzeden. — Gegen den 

— 

egen Diebhöohls »on 12 Sonlen Garn anus der 
Allariſchen Fabrik (Kontnaſtratze 10) ein Strafnerab⸗ 
ren einqaeleitet. — Das Jriebentagericht bes 4. Begirkt 
verurtente den in Chojny. Proßtafr. wobube ften 
Reinhold Roja für einer in ber Jabrik von Orshp 
mong Koppel verübten Garr diebſtahl zu 2 Monaten 
Gefängnis bei Strafausſetzung auf die Damer von 
2 Fahren. Ferner wurben ver?rteilt: Seleye Cieß⸗ 
Ucrta wegen Diebſtahls von Kleihnugẽefiticken nud 
Geld (00 000 Mart) wahrend einer ihr von Wande 
Liiman, Wulczarſtkaltraße 31, gewäbhrten NUutertkuvit 
zu einem Jabr Gefängnis; der lynarſtaſraße 38 
wohghafte Mſat yalow Walaſiriſkl für ben Verluch, 
por Kem Kino ‚Cafino“ an Broniklaw Grodztieinen 
Taſchent iebſtahi zu verüben, zu 3 Mongten Gefang 
nis; den Lekznaſtr. 88 woknhaf!en 215 jaäͤhricen Lrtur 
Lonae für einen au Erwin Sommer ausgefühbren 
Fahe raddiebſtabl aus Mongalen Gefsugnis; Dus ber 
—** der Wanda Sturgel, Reninkzkßraße . 
ſiahlen unbekannte Taͤſer verichie dene Sochen im 
Werte von bad o Mark; Aukt der Wohnnng des 

ECholu Lipeehe Siraße ber 6. Auxnft 33. wuoden 
Kleidungdſtücke im Werte von 1 Mirion Mark a⸗ 
fohlen; Aus der Wornung des Mordka Rogao iuſli, 
Ailinſtiſtr. 1620. wurden Kileibungkzüde im Werte von 

Mihlonen Mark enſwendet; Der Ceglelndauoſtr58 
wohnhaften Marjacra Marquliet wurde »om Dieun 
müdeen eine Uhr mit Brillanten im Werte vos 
o coo Mark geſtohlen. bip. 

Die Seuchen in Lodz. In der Zelt vom 19. 
bis 20. Rorember erkrautien in Lobst en Flecd 
iyphue 2 Verſonen,. an Unterleibtyphus 11 Sexlonev. 
an Scharlach 1 Verſor en, an Divhtberitzs 1 Berſor. 
an den Maſern 11 Perſonen (1 Todeſam, an Keuch 
huſten 2 Merſonen. an Kindbeftſieber 1Berſon. au 
Gehirn“aufentzündung 2 Verſonen (2 Todecfälle), eu 
ber Role 2 Perſonen, an der Schwindiucht ſtarben 
15 Werſonen. 

Tierquãlerei. Der Zielenaſtraße 28 wobuhafte 
Frovei⸗zek Jarosz wurde wegen Mißhaudlung e ves 
Pferdes zur Beſtraſnng vorgeſtelt. lot. 

üe unerlanbten Alloboſbaudel wurde 
der Befitzer elner Bierhalle an der Pabanicer 
Landſtraßfe 38, Wladyslaw Roczynfli, zur Verart⸗ 
wortung geſogen. (ot.) 

Uebel gelobnte Friledfortigkeit. In der 
Wohnung des Alſons Lundner, Kilinſtiſtraße 158 
entſtand zwiſchen dim Haus beſißer end einem ge⸗ 
wiſſen Tadeusz Trovc;ynſti ein Streit, der in eine 
Schlägerei ausartete. Ein gewiſſer Paul Werner 
war bemüht, den Strelt zu ſchlchien. Das wurde 
ihm jedos übel gelohnt, denn er erhielt Meſſer⸗ 
ſtiche in Haud und Kopf. F Gip.) 

Sſperdo. . 
VUm iſt nachſtehende Spende pur Weltergabe 

bermittelt worden, die wir den Speundern iw 
Namen der Bedachten herzlichü danlen. 

An Stelle von Kränzen auf das 
GSrab des Herrn Carl Wilſon waurden 
geſpendet: 80 000 M. von Herrn Adelf Kidning 
ſür das Walſenhaus, 10 000 M. von Herrn Richard 
Liß für das Greiſenheim. 

Kunſt und wiſſen. 
Hauptutann⸗Feler in Lodz. Die morgige 

Haupmaun · Feier im Scala Theaier /wird ſich zu 
einer großen Kundgebung ſür den größten dentſchen 
Dichter der Gegenwart geflalten. Hoffentlich wird 
die deuiſche Gefellſchaft in Lodz dieſen Tag.fefilich 
begehen. Kein Deutſcher darf an dieſem 
Abend ſehlen. Erbringen wir den Beweis, 
baß wir unſtre großen Dichſer zu würdigen wiffen 
Dos Programm iſt reichbaltig und intereſſant 
Der Biberpelz“, der zur Aufſuhrung gelargt, iſt 
eines der beſten Luſtſpiele der deniſchen Literatur. 
Es hat lebendigen Humor und wie loͤhlich ſind 
die Typen gezeſchnet! Wie wirkunge voll find die 
Szenen! Um einen Andrang an der Kahſe Iu ver⸗ 
weiden, iſt es raiſam, ſich rechtzeitig mit Einirliis⸗ 
karien zu verſehen. 

FEunſiphofoaraphiſche Ausſtalluug in 
Eodz. Am 26. November wurde in den Raͤumen 
des Muſeuws für Kunſt und —— in der 
Peitritkaner Sir 91 eine photographlſche Krnß⸗ 
auaſtellung eröffnet. Wir werden 
des naäheren auf dieſe Ausftellung des Lodzer 
Amateur Plotographentiubs eingehrn. Die Aus⸗ 
fleljng iſt bis zum 9 Dezembet iäglich von 4 bis 
8 Ubr nachmittagẽ geöffnet. 

Ein Sareik der Borlinuer Schauſpteler 
iſt offi ſel prollamlert worden. Bel den Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Praſibdium des Guhnenvereins 
und dem Praͤſidium der Senoſſenſchaft war eine 
Einigung auf eine den Spruch der Oberlchlichtungs⸗ 
ſtelle noch um eine Beträchtliches überfteigende 
Mindeftgage von b66 000 Mark und 150 Prozini 

—— —— ensfſenſchaft lehnte inde ſen au en Vorſchla 
ab und erklaͤrte den Sireit. olag 

Sport. 
SEchachturnuier Lodze Warſchau. Am 

Sonntag ſand das erſte Spiel im Schachtarnier 
3 Lodzer und Warſchaner Schachtpielern in 

X 
X nkien den Sieg davontrugen. 

Aus dem Reiche. 
Ehoctauowiee⸗e. Abendgottesdienſt. 

Am Mittlwoch, den 29. November wird Herr Paſtor 
Schmidt im Hauſe dea Herrn Henſchel, abends um 
7 Uhr eine Abendandacht abhalten. 

Nokicie. Evangelifſationsver⸗— 
ſammlung. Am Miſtwoch, den 6. Vezember 
wird Herr Paſtor Schmidt im Bethauſe abends 
— 7 Uhr eine Eoangeliſatlionsverfammlang ab⸗ 

allen. 
Starvwa⸗Gura. Adventsgottes⸗ 

dlenſt. Am Miitwech den 6. Dezeuber wird 
Serr Sañſior Kreutz im hleſigen Betſaale, abends 
um 6 Uhr eine Adventsandacht abbalten. F 

demnaͤchſt/ 

ſtalt, wobei die Lodzer mit ét/, gegen 

— 

MAuda⸗Nabianieka. Frauenbund⸗ 
ſande und Junagafranenverſamm⸗— 
Luug. Am Montag, den 4. Dezember wird Herr 
VBafſtor im Verfammlungsſaale des Herrn Lange 
von 6—7 Uhr abends eine Frauenbundſtunde und 
von 7—8 Uhr eine Adventsandacht für die Jung⸗, 
frauen abhalt n 

Raierz. Kirchenkonzert. Die im flus- 
lande für die Zgierzer evangeliſche Kirche beſtell- 
ten Slocken ſind fertig und befinden ſich auf dem 
Wege nach ihrem Beſtimmungsort. Die neuen 
Glocken werden am Weihnachtsfeſt zum erſten 
Male ihre eherne Stimme erſchallen laſſen. 
Zur Deckung aller Koſten fehlt aber noch ein ganz 
anſehnſiches Sũmmchen, das aufzubringen iſt und 
folalich auch aufgebracht werden mutz. Um nicht 
eine Sammelliſte kurſieren zu laſſen, was eine zu 
lange Zeit in Änſpruch nehmen würde, hat das 
Kirchenkolle aium den Beſchluß gefaftt, am kom- 
menden Sonntag, den 3. Dezember, 
ein Kinchenkonzert zu veranſtallten. Es 
haben ihre Milwirbung an dieſem Kop?ert in 
liebenswürdiager Weiſe zuocſagt: Die ausgezeich- 
nete Sopraniſtin Frau Göppert, Herr Robert 
Bräutigam (Bacrriton) und herr Wagner 
(Tenor). das vekanntie und vorzuglich eingeſungene 
Quarteit des Kirchengeſanovereins der St. Johan- 
nisgemeinde zau Codz, der Radoecszcer Männer⸗ 
aeſangverein (Ceilung Prof. Türner). der 
Zaierzer Kirchenaeſangverein „Concordios (Ceitung 
Robert Ritter), der Zgierzer gemiſchte Kirchen- 
geſangverein (Ceitung Kantor Kruſche) und der 
Zaierzer Männergeſangverein (Ceitung Zielke). 
Den evangeliſchen Bewehnern von Zaierz und Um- 
aegend wird ſomit am Sonntag wieder einmal 
Selegenheit geboten ſein, ein outes Kopzert zu 
hören. Wir wollen hoffen. daß der maijerielle 
Erfolg des Konzerts die Erwartungen befriedigen 
wird. Das Konzert beginnt vm 42330 Uhr nach- 
mittags.. 

— Tode⸗sfall. Am 28. d. M. Harb bier 
Herr EUred Ziegler im Alier von 57 Jahren. 
Der Verſtorbene gehörte dem Kirchengeſanayerein 
Kenkerdia“ über 24 Jakre als altives Mitglied 
an, und zwar war er 19 Jahre unnnterbrochen 
Vorftandawitglied: 10 Jabre erſter Vorſtand,8 
Jabre Kaſſierer und 6 Jahre (bis zu ſeinem Tode) 
pweiter Vorſiand. Im Februar des nächſten Jahres 
gedachſe der Verftorbene ſein 25. Jubiläum als 
Sanger ju begehen, daa unheilbare Leiden, an 
welchem er liti. machle jedoch ſeinen Leben vor⸗ 
zeitig ein Ende. Der Verſtorbene gebörte auch 
aͤber gwei Jahrzeinte der Weberm iſter⸗Innung 
an, und zwar 12 Jahre hindurch als Nebenältefler. 
Moge ihm die Erde leicht ſein! 

— Sport. Der Turuverein verandalltete 
am 25. d. M. ſein diedjähbriges Slegegfeſt. Schon 
nach 7 Uhr abends fonden ſich die Mitelleder dea 
Vereins und auswärtige Turner und Gäſte ein, 
ſodaßß der Saal um 100Uhr bis auf den letzten 
Plag gefullt war. Das Feſt begann mit einem 
Kongeri des eigenen Vereingorcheſters aenter der 
Leltung des Vereinadirigenten derrn Rebert Zellner. 
um 1I, uhr bearüßie der Vorſtand Herr Enmil 
Werner bie Gäſte. Nach der Preisverte ilung 
wurde dem Bereinddirigenten Herrn Robert 
Zellner in Anbetracht ſeiner Verdlenſie ein 
Dirigenſenftab ũberreicht, welcher. von Herra Robert 
aaBVer deſpendet wurde. Der in dielem Jahre 
gegrundeten Fußballſektien, die ſchon çute Erfolge 
erzielſe, wurbe Anerkennuung ausgeſprochen. Lab 
gebühri den Kapitänen, den derren Emil Schulz 
aad aßzriewicez. Nich einer Sonderauf⸗ 
führrng uner der Leilung des zweiten Turn warts, 
Hirrn Emil Doberſtein, trot der Tanz in ſeine 
Rechle, welchem von jung und alt bis zum frühen 
Morgen gehuldigt wurde. An dem Feſte wurden 
fr das evangeliſche Greilenheim durch Fräulein 
Erna Rother 32 000 Mt geſammelt. 

— vortragsabend. kim Sonntag abend 
fand im Saale des evangeliſchen Waiſenhauſes 
ein Vortragsabend ſtalt, der von den Zöglingen 
der Kinderbewahranſtalt unter der Leitung der 
Cehrerin Fraäͤulein B. Kolbe veranſtaltet wurde. 
Schon lange vor 6 Uhr war der große Saal s 
GSemeindehauſes bis auf den letzten Platz vefetzt. 
Der fbend wurde von den Kindern mit dem 
Ciede, Der Wandrer? eingeleitet, worauf die Klei- 
nen den Einakler Die drei Wünſches ſowie den 
kleinen ſlageiſchmied ſo gut ſpieiten, daß ſie 
großen Beifall ernteten. Auch wurden von den. 
Kleinen deutſche ſowie polniſche Lieder vorgetra⸗ 
gen. Die kleine flice Benſch brachte zwei Mal 
Einzellieder zu Gehör. Es war eine rechte oreude, 
den Kleinen zuzuſchauen und zuzuhören. Fräu ˖ 
lein Kolbe hat wieder einmal bewieſen, daß ſie 
GSeſchick hat. mit den Kindern umzugehen. Die 
Einnahme, die nicht gering geweſen ſein durfte, 
war zugunſten der iſindetbewahranſtalt veſtimmi 

Feute Nochrichtemn 
Die poluiſch⸗deutichen Verhaudlaugen in 

Deesden werden weitergeführt. 
Berlin, 28. Nwoenber. (A4. W) Die 

Zeitungenachrichien, wona h die polnlſch⸗deulſchen 
Verhandlungen in Dresden ins Stocken geraten 
ſein ſollten, entſprechen nicht den Tatſachen. Die 
Verhandlngen über die R'ckzabe der Alten und 
Archtee, Auskanf der Kriesnoter 
ſowie ein er Rechtzon vention, werden weitergefuͤhrt. 
Es ſind Liſlen von Waren angelegt worden, die 
als Kriegsmaterial, vom Tranſiltverlehr ausge 
Wloffen rrden ſnd. Echwierie deiten enttiander 
in der Angelegenieit der Salſonarbeiter. / In der 
Opianienfrage ſino die Verhandlungen zeiiweilig 
eingeſtellt, jedoch uicht abgebrochen, worden. 



— 

Sie „Schuldigen“ haben geſühnt. 
Athen, 28. November. Mat.) Heute 

vurde im „Staatsverratsprozeß*“ gegen 
die ehemaligen griechiſchen Miniſter das 
Urtell gefällt. Sunaris, Theodokis, 
protopodakos, Strados und Bal- 
latti wurden zum Todeverurteilt, 
stratigon und Sudas zu friſtloſer 
Zwangsarbeit. EAbgeſehen davon wurden 
die verurteilten zu Seldſtrafen verurteilt: Gu⸗ 
naris »u 200 ooo drachmen, Strates zu 
350 000, protopodakos eu 500 ooo, Bal · 
tatti und Theodokis eu] Million Drachmen. 
die 5inrichtung iſt vollzogen 
vorden—⸗ 

Zurze elegrarhiſche meiaen 
Das infolge ſeiner reichen Blhliokkek berghurie 

— Kollegaium des St. Boni— 
aeins in Vinnipeg (Kauada) wurde durch eines 

—L 
Heute Premiere! 

— 

viktor 
— unter Mitwirkung 

Neues Programm. 

vodzer Freie Prefſe — Mittwoch, der 20 November 1922 ãQæ 2.281 
Branud vollhändiag eingeäſchert. Unter den Valutes: Lyxrardor Io ooo 
Trümmern des Gebãudes wurden bisher 4 Leichen Dollare 7050 1100 10000 Mbr Jabtxrove⸗vy —8* 
gefunden. Itallen seho Uroe 90⸗ —* — aß · p34000 

600 einpo 

Sloyd Seorge hat mit der ameri an'ſchen Etund Ster — Bee vo, — 7 
Ageytar United Vreß* einen Verſrag adge⸗ ee ⸗ — Froreleiete dere bardesgonos 
Sloffen, in xechem er ſich verpflichtet. eine 3358 ———— —— Bye 
Reiide von Krtikeln über internatibnalpo⸗ z 36— — ——— 
litiſche Fragen zu ſchreiben. Der erſte Artikel * Leristiania 3107 Nvop 80ro· ʒixoo⸗� oce 
ſoll Anfang Dezember erſcheinen. A⸗uava — * Oete oxiaer Vorxo — 

dae ifterreichiſche Parlament hat —B — — too 
das neae Bundesfinanzgeſetz in wweiter Laris 220 —————— — 
Leſteng angenommen. Dabei kam es zu ſcharfen — 35—*40 ri go 
Aus einenderfehungen zwiſchen den Sozialiften und — —— Nyrt —8* 
den Chrißlich · alen u 9 HFa bobusoh 000. 13000 . æUon 817 —2* — 

Auf Autr ag Nufſolinis hin wurden die Sitzunoen ——2c 76* —— 
der italleniſchen Kammer ouf unbeſtiwmte Zeit, Warsak. Diexontobank 2o asoco — 0 Aooo vsco: aaeo 
vertagt. Füe aukwärſfige Depeſchen befleht in eren —2— 6265 16000 Va ⸗wsxi 2600 

1 arso adustrleban — Nob o cꝙ 
Jialien viederum eine ſreuge Zenſur. 27— —— , el —5 

Arboltor⸗Oonosaso nsohaftsbanx 100 1050 10750 — * — — 
ĩ FHrlay xac 

Folmisoho r — Sooo o oo casoo gaupiſchriſtleituna: Adolt Kargel Varsabau, 26 Noveomber. AUodraelov⸗ agoo Verantwortlich für Politiß: ßugo Wieczorek:; ſdr Lo—⸗ 
ler v beea 17286 Laras us xi 3260 kales und den übrigen unpolitiſchen Teil: doſKoarael 
zorox Quid edit arsebau 585 Ru dxxi 27750 Druck und derlag; verlagsgeſellſchaft LCodzer Freie Preſſe“ 
pros Ohl. d. Stadt Lod⸗ 205 PFoecaxꝰ 3880 

Wenn das Schickſal dich heraus- 
ſfordert! 

Wenn's Dich auch ſchmerzt, 
Slaube nur! Es leuchtet wieder 

ſdie Sonne 
Und der Slickesſtrahl kehrt zurũck. 

N ol⸗ wie der Kaktus ſteh feſt im Leide, 

Kamp 
Saal der Philharmonie, Dzielnaſtraße 20. 

Heute, den 29. November 1922, 

Sroßes Konzert 
der bekannien Kaunſtlerin 

ja Kawecrka 
X. Xoινανα, Barriton der Wearſchauer Oper. 

Prof. A. Plotro valei, lavier. 

Billetis erhaltſich an der Kaſſe der Phihharmonie, Beielnaſtraße 20. 

Gapaniſcher Aphorismus). 
— — — . 

—— 

um 8.15 abends. 

cror 
NUNeues Programm. 

Deutſcher Re — — Codz 
Donnerstag, den 30. November um 8 Uhr abends findet in der flula des 

Deutſchen Realaymnaſiunis, Al. Kosciuszki 66, die zweite ordentliche 

JZahres⸗Hauptverſammlung 
mit folgender Tagesordnung ftatt. 

Verleſung des Protokolls der vorigen 
Bericht des Direktors. 

Budget des laufenden Schuhahres. 
Mitglieds beitrag. 

Eventuelle Antrãge. 
kung. 

— 

Anmer 

Bericht der Anane Keviſions · Kommiſſion 841. 
Beffãtigung der Bilanz per 30. Juni 1922 

Verſammlung. 

Dieſe HZauptverſam nlung findet im 2. Termin llalt und iſt 
demnach ohne Rackſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. 
vdadi Der vorſtand. 

Strickmaſchinen geſucht. 

Konſtrukteur. 
Rgenieur oder iangahriger Fachmann wird für den Bau von NHäh und 

Feſtes Gehalt und Enteil im Seſchäfte 
fferten unter „8. 8. an die Seſchäftsſtelle dſs. B vbarn 

Eine eichene Truhe, 210 
mal 250 groß, in Barock⸗Stil 
mit Bildern 

„Grafwittelsbach 
und die papſtliſchen Legaten Kunſtwerk), 
reich geſchnitzt, eu verkaufen. 

St. Petlindid vildhauermelſter 
Poæfknaũ — —MAe — 26. 5474 

pefu * 

Touring cinb. 
ſAm sonnabend, den 

2. Dezember 1022, findet im 
Vereinslokale, Kilinſtiego 139 

weineſchlacten 
Tageßordunng: 

4 

N s ubhr abendẽ Vellſleiſch 
585 BZurft ſch maus 
V1035Bierſtat 
912 Erſchoppen 
wozu alle lieben Nitalieder 
und“ durch dieſe eingeſührte 
Gaͤſte eingeladen werden. 
b4810 ODer Vorſtaud. 

—— — — 

Beginn der Vorſtellungen um 53 Uhr nachmittags, letzte Vorſtellung um 9.30. Uhr abends. 
— u In der hauptrolle Karola Toelle. —— irn 

10⸗ — — — — 

J— Weren-Lager ?? Konſtantiner Str 
„Techpom“ ¶vewoluuns 

nimmt zur Aufbewahrung und erteilt Anzahlungen für in Lodze ein- 
treffende Waren in Waggonladungen nach den Magazinen 5m 
Zweiggele ſe. — Die nöligen Formalltäten erledigt das 
Bürs der Fiurma 

aße 115. 
Warſchau, 
Warecka 10, 

Grabianski & Myslihorsb�, 
Codez, Petrikauer 62, Teleph. 595. — 

Cegielniana⸗ Straße Eoſfnung eines neuen 

am frs Fädigkeiten, lerne in kurzer Zeit die 
neuefien und medernſten Tänſe. Au⸗ 

meldungen täglich von 7210 Uhr abends. 6415 

— EXEEI —AAX——e,————— 

Amateur· Phoſog aphen xlub 
in Codz. 

Die photograpiſche 
Kunſtausſtellung 

J in den Rãumen des Muſeums für Kunſt und 
J Wiſſenſchaft. an der Petr kauer Etrafze OI, 

ift bis zum 9. Dezember tägich von 4 bis 
8 Uhr nachmittagls geöffaet. 5 495 

—— 

Schreibmdschinen 
Xohlepaplor, Roparaturen. bekretbmasehltaen-Unterrloht 

Adolf Goldberqq, 
Ancuræeia⸗SfraBe l, 1. Etage 

Schreibmaſchine, 
(Ad!ler oder Unterwond) in gutem 2Zuſtande zu kaufen 
deſucht. Angebote unter „F. C.* an die Seſchäftsſtelle 
die ſes Blattes. 5473 

ohnungstauſch. 
4 gimmerwohnung mit Bad und Bequemllchkeiten. 
2 Ballons in beſter Lage ind modernem Hauſe im 
Bromberg gegen 228 Zimmerwohnung mit Bequemlich⸗ 
keiten im Zeutrum von Lodz zu vertauſchen. 

Offerten unier Bromberger“ an die Seſchaͤfts⸗ 
ſtelle der Lodzer Freien Vreſſe“. 4299 

4 

Wollwaren und 
baumwollwaren 

0 Stenotypiſftin em vſie alt 

———1 en B. ⸗ 2* * iðe vorm a6ot 
Importhaus ſucht 

Stenotypiftin 
rit grundlichee Kenntuis der dertſchen und prlalchen 
prache, ſowie dentſcher Stenographie. Offerten amnter 

Sa. O. 97.“ an die Geſchaftoſtelle dſs. Bl. 

BOsTON. 

Adler peu), Hereedes, Remiagton asw. Farbbander la * 

J g heleifige derener 3 

——— 

Ein kleines Fabrikslokal 
ſür Handſtrickerei geſſcht. Mit Kaanſchluß bevor;ugt. 
Off Nea unter „Stoſckerel“ an die Ceſchäſteſtelle dſs. Bl 
erb ten. 5480 

Eue ſacht zum ſofortigen Antritt 

werden für ſofort geſucht. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
der Lo zer Freien Preſſe“. 5436 

Kaufe —— kumund Eckort 
und zahle die beften Vreiſe für 

* 3 chlechtstrankh. 

Brillaͤnien, Gold, Perlen, künftl. 

prechft. v. 328 Uhr nachm. 

5* perſer⸗ Tepoiche u. Pelze 

ilinſtiſtraſfze Nr. 187, 
das dritt⸗ Haus von der Glaͤwna 

Varseavsatci, vetritauer 
Straße 9. linke Offig, 2. St. ⸗ dr. ſudwig falß 

Kürsehner· Atolier Spe zialar; t fñr Saut⸗ 3 

—AD—e— 
und Geſchlechtstranke 

Potrieauer Str. 42 

empfängt v. 10-12 u. v. 6 2 

fobrt samtlieho Polzarhol· 
ton für Damen u. Herron 
zu Konkurrenzprolson aus. 
Roeellsto Bedlonungl 2507 

IGaloſchen 
Botys⸗ Hausſchuhe 

Wolilwääſche 

awrotſtra de NRre. 7. 

dt. c. pProduisk 
zurückgekehrt 

Spezrararzt fiür 
Samt⸗, Saar⸗, venoriſche⸗· v 
—garuborgankraukbeiten. — 

ehandlung mit Quarzlicht 
WWMagraus fall) —— 

ge 

* — 

Elettriſaiion vud MNoſſa 
von — un. v. 4281. Damer 

von 4 Ubr. 4618 
Zaaita Dtrea aa Ar 1 

Möbel 
aller Art neue u. gebrauchte 
weiße Schlafz mmer Eßzim⸗ 

mit Geſchirr und ſtarkem groben er, wake Sicheuſcha ãuke 
Kohle wagen pilig zu vertau⸗ owie Ottoma en Chaiſe⸗ 
ſen Wu cznſta⸗Stroße 216 I5nge Schreſbtiſche vertar⸗ 
Wohnung 6. 54 6 ſen bei dagangliven Preiſen 

Vetrikauer Str261, W.4. 

Kaufe 
2. Etase, Front. 6291 

und zahle 00, leurer: Brillant, 
F 

Golbd, verſchiedenen Schmuck, kme unge dame, 
bdie die Tabhnhelkuntte or 

Ate Zaͤhne Relze, n. Teppeche, —2 72— lann ihre 
Konſtantiner 72, Aili⸗ Offerte interx .M. N.“ in der 
Nechte Offiz. Stoch.i 6b236 Geſchäftsflelle dieſes 

—„ILI 
2* 1* 

einen jungen Mann der perfelt voln ſch und deutſch korr ſp noiert und alchlne 
ſchreibt. Die Tatigkeit desſelzen e ſtreckt ſich nur auf 321 5unden 
aslich. Offe ten bei Angabe der Sebaltabedingungen ſind es 

dle Seſchaſie ſtelle dſs, Bl, unter 8 350* — richten. b 62 

niederlegen. 

Solides Fräulein 

Sal nmöbel u. Riſemant l, 
aſt neu, zu verkaufen. Gra⸗ 
bowa 8, 2. Etoge, rechts. 

Jatqundmoſchinen 
Kand 1. 1200 ter, 2. 80-ter 
per ſofort zu en tauſen. Napiur⸗ 
kowit eao (Stara Zartzer ſta) 
4), R. Litke. 5464 

die auch in der Wirtſchaft be 
ns ſein ann, ſucht Logil 
bei Wiwe oder älterem Ehe⸗ 
paor gegen guſe Bezehlung. 
Angebote unt. „So d u. beſchei 

den an die Geſchaͤſt flelle dis. 
via tes ereten. õñ 80 

intelng;nte Per son 
die Poiniach beherrseoht 
Fird as Wirisehafterisn 
tor ein Hotel gesuent Soh 
mAden nes au an He- 

Veirikauer Straße 158 

A— 
Bervange. Tiſchdecken, Hend⸗ 
Sor, Lar wand, Samen⸗ und 

Imporlhaus ſucht 

Lehrling 
aus guter Familie, mit guter Schulbildung, welcher der 

Ein mittileres 

Ahaſgpferd 
zu kau en geſunt. 

1 6461 

Blei 
Adrefſe zu in jeglicher Quautuat wird 

tronol Drielasal zwis den 

erren⸗8Stoffe. Varlowic — — Periauer 37, im Hoſe 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig iſt. Off. 
anter „K. O. Ne an die Seſchaäftsſt. d. Bl. 5433 

Radren in der Gefchaͤfleſt üe von der Geſchäſtsſtelle 
dieſes Blattes. 5462 a elauft. 

d. Bl· 
4240 

⸗ 

m. b. h. Werlagsdirektor: Dr. Sduard v. Behrens 

f der Herzen Erſchutterndes Drama in 5 klkten. 


